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Original Depesche des Kall Tageblatts
Madrid 8 April Die Gesammtzahl der nach

Frankreich bis jetzt übergetretenen karlistischen Offi
ziere beträgt 244 darunter befinden sich 9 Generale
2 Brigadegenerale 6 Obersten Außerdem trafen
viele karlistische Offiziere von Bilbao Hermaui Pam
pelona Tasalla Logrono ein

Stadt Theater
Der Donnerstag schenkte uns Martha von Flotow

DaS Edelfräulein Harrtet Durham wird in all ihrem Glück
von einer hochwohtgeborenen tödtlichen Langeweile gepflegt
Da eben an ihrem Sckloß ein Chor Mägde vorbeizieht
um auf dem Markt zu Richmonv sich auSzubieten beschließt
sie mit ihrer Vertrauten Nancy und ihrem Vetter Milleford
gleichfalls dabin sich zu begeben und den Scherz sich an
zusehen In übermüthiger Laune vermiethea sie sich unter
den Namen Martha und Julia an die Pächter Lyonel und
Plumkett Erschrocken was sie gethan wollen sie sich zurück
ziehen Doch das Handgeld ist gegeben den Gesetzen ge
mäß müsse sie den Pächtern auf ihre Güter folgen Erste
Verwickelung und zw r eine sehr unangenehme denn nun
sollen sie die Wirthschaft besorgen und das Spinnrad vor
nehmen Aus diesen peinlichen Situationen entführt st
ihr Vetter der sie ausgekundschaftet bei Nacht Aber damit
ist es noch nicht vorbei de n Lyonel unv Martha haben
sich gründlich in einander verliebt Das ist die zweite
Verwickelung Auf einer Jagd treffen si sich zufällig die
hohen Damen jedoch lasse nun ta es Ernst werden soll
ihre Liebhaber gehörig abfallen Bald stellt eS sich heraus
daß Lhonel kein gewöhnlicher Pachter sondern der Sohn
eines verbannten Grafen ist Nun will sie aber er
nicht denn denkt er sie hat ja nur mit dir gespielt nie
aber dich ordentlich geliebt Das ist die letzte und beste
Verwickelung und der derbste Knoten Die Lady zieht ihre
Mägdekleider wieder an wenn er nicht Graf werden will
so will sie zu ihm herabsteigen Eine ganz natürliche aber
in allen Gesetzen der Psychologie berechtigte Lösung

Die beireu Andern Nancy und Plnmk tt als die der
beren Naturen machen nicht denselben geistigen Proceß durch

Als sie sthen daß es zu Ende geht entschließen auch sie
sich und besiegeln ihren Bund mit einem herzhaften Kuß
Das ist für eine Oper in Text wie er im Buche steht
Einem englischen Ballet entnommen wie man sagt ist der
Stoff in der geschicktesten Weise zurecht gemacht und mit
allen Verwickelungen und Lösungen unter Hinzuthat höchst
ergötzlicher und komischer Züge zu einem glücklichen Libretto
verarbeitet worden

Wir hätten ihn da er ja allgemein bekannt ist nicht
besonders besprochen wenn wir ihn nicht in seiner Einfach
heit und dabei großen Lebensfähigkeit dem Leser noch ein
mal hätten vorsühren wollen Und Flotow was hat er
daraus gemacht Zwar nicht eine Oper in der die Ver
ständigen und Gelehrten versteckte Räthsel finden aber
sicher ein Werk in dem Flüssigkeit und Gewandtheit nach
jeder Seite vorherrscht in dem jeder Zug frischen Lebens
in graziöser auberisirender Weise ausgenützt und gesteigert
und in symmetrischer bis an das Ende aushaltender Ver
Wendung der musikalischen Mittel zu einem glücklichen Gan
zen verschmolzen ist

Kein unnützer Dialog findet sich vor kein unnatür
liches in die Länge gezogenes Recitativ und wo die Chöre
eintreten erscheinen sie nicht wie auf Commando und als
unnöthige Füllnummern sondern als nothwendige Träger
der Handlung Als Martha im Jahre 1847 zum ersten
Male in Wien am Hosoperntheater gegeben wurde rief man
den Componiften sechszehn Mal herauf und seitdem hat sie
sich auf dem Repertoire erhalten ganz abgesehen davon
daß sie wegen ihrer leichten Verwendbarkeit häufig als Lücken

büßer herhalten muß
Frau Siechen Rückaus wußte den verschiedensten

Nüancen ihrer Rolle als Martha den Farben der Lange
weile des Uebermuthes der aufkeimenden Liebe des Hoch
muthes der Reue und des endlichen Glückes gerecht zu
werden nur das Tremoliren der Stimme war es welches
immer und immer wieder daS Ohr des Hörers beleidigte
I Momenten stärkerer Tongebung ist es als versagten
die Stimmbänder ihren Dienst die einzelnen länger gehal
tene Töne erscheinen dann wie falsche auf demselben
Ton erzeugte Triller Frl Bayrers Austreten war fer
tig und gewandt nur ihr Gesang verlor hie und da als
wollte sie sich schonen an Deutlichkeit so besonders in dem
ersten Duett und Terzett Die lächerliche Figur des Tristan
fand in Herrn Kaula ihren Vertreter Steif vielleicht
etwas allzusehr wußte er sie zur Geltung zu bringe Hrn
Winkelmann S Gesang gab mannigfach Veranlassung
über zu dunkelen breiten Ansatz und zu langes Verweilen
auf leichten Silben nachzudenken doch war sein Spiel besser
und wußte er trotz der für seine Stimme etwas zu hohen
Parthie in der richtigen Tonhöhe zu bleiben Besser als bei
den früheren Aufführungen verhielt sich der Chor Zu
Ansaug hätte er frischer aufmunternder sein und während
der Marktscene bei dem Duett de Lhonel und Pumklett
mehr mit sich selbst beschäftigen müssen Daß er in der
Jagdscene trotz Hörner Trompeten und Posaunen etwas
aus Rand und Band kam war sicher nicht beabsichtigt

Den Schluß für diese Woche bildeten die leider zu

früh verstorbenen Ricolai s von Fülle und Gesundheit
strotzenden Lustigen Weiber von Windsor Frl
Harry wenn wir das hier noch erwähnen dürfen war
gegenüber ihren früheren Leistungen kaum wieder zu er
kennen Wenn sie z B im Freischütz vielfach Verlegen
heit und Zaghaftigkeit zeigte so trug sie hier durch Leben
digkeit und Schlagfertigkeit nicht wenig zum Gelingen f des
Werkes bei Das Publikum zeigte ihren Leistungen und
denen der Uebrigen eine vielfach befriedigte und aufmun
ternde Haltung

CivilstandS Register der Stadt Hake
Meldung vom 2 April

Eheschließungen Der Schlosser I H Reustlen
Luckengasft 12 und F W B Dürsche Zörbig

Der Wächter C W Runzler Taubengasse 14
und M D gesch Rechenberg geb Abendroth
hoher Kräm I

Geboren Ein unehel S Entb Jnstitut Dem
Diätar F Ch D Hartmann eine T Leipziger
straße 34 Ein unehel S Magdeburgerstraße 36

Gestorben Der Handarbeiter Carl Hopfeld 36 I
1V M 5 T Lungenschwindsucht Brunnengasse 8
Des Tischlers B Marggraff S Carl Wilhelm Max
1 I 2 M 2 T Stimmritz nkrampf kl UlrichSstr 6

Fraueu Berein zur Armen und Kraulenpflege
Wegen nöthiger baulicher Herstellungen im Anstalts

gehöfte können die Kinder unserer BeWahrsAnstalt auf
dem Martinsberge erst am Donnerstag den 8 d M
früh wieder in Pflege und Aufsicht aufgenommen werden

Halle den 2 April 1875 Der Borstand

Verschiedenes
Die Lyoner Blätter sprechen von einem neu erfun

denen Gewebe einem aus dem Flaum von Hühnern En
ten c verfertigten Tuche 766 75V Gramm Flaum geben
eine Quadratmeter Tuch das leichter und wärmer als
Wolle fei Dieses Tuch lasse sich sehr leicht walken in
allen Schattirungen färben und sei wasserdicht Die ange
stellten Versuche hätten die besten Erfolge gehabt

Ein erst im 16 Lebensjahre stehendes Dienstmäd
chen Namen Auguste Weichelt aus Colmnitz hat am
Dienstag einer mit ihr zusammen bei derselben Herrschaft
in Dresden dienenden Amme Phosphor in den Kaffee
geschüttet in Folge dessen letztere erkrankt ist Die Veran
lassung zu dem Uebelbefinden der Amme kam an den Tag
und die Herrschaft that sofort die nöthigen Schritte gegen
die Giftmischerin bei der Behörde Als dieselbe jedoch in
Folge dessen verhaftet werden sollte war sie aus der Woh
nung ihrer Herrschaft verschwunden Sie hatte dieselbe
mit zwei Wasserkannen verlassen und war nicht wieder zu
rückgekehrt Am Mittwoch früh ist nun an der alten
Brücke bei Helbig s Etablissement der Leichnam eines
jungen Mädchens aus der Eibe gezogen worden in dem
die Weichelt später recognoecirt worden ist Sie war an
der Brücke hinabgesprungen dicht am Wasserspiegel aber
mit den Kleidern an einem Haken der dort angebrach
ten Leiter hängen geblieben hatte aber nichtsdestoweniger
ihren Tod gefunden da der Kopf sich unter dem Wasser
befand

Aus Sachsen 26 März wird berichtet Nach Mit
theilungen von Reisenden welche in den letzten Tagen das
obere Erzgebirge besucht haben find zu dem alten theilweise
noch massenhaft liegenden Schnee bedeutende Schichten neuen

Schnees gekommen so daß überall noch der Schlitten ge
braucht wird Die Physiognomie der diesmaligen Oster
woche des gesammten Erzgebirges von Adorf im Voigtlande
bis herauf nach Altenberg soll auf da Genaueste der einer
Neujahrswoche gleichen Auf den freigelegenen Fluren
soll man schon Hunderte von erfrorenen Singvögeln gefun
den haben

Janen der Richter
Unter diesem Titel giebt K E FrauzoS im Wiener

Fremden Blatt folgendes ergreifendes Sittenbild aus
Rumänien

Vor einer rumänischen Jury sitzt auf dem Sche
mel de Angeklagten der Bauer Jancu Sein brauner
Lerrat ist zerrissen und durch dessen wie des Hemdes Ritzen
sieht man die broncefarbene Haut schimmern Das Haar
fällt ihm in langen wirreu nußfarbigen Strähnen iu das
fahle Antlitz da Haupt ist auf die Brust gesenkt und das
stumpfe Auge stier auf den Boden gerichtet Kein Blick
trifft daS Publikum die Geschworenen die Richter Der
GerichtSschreiber ruft die Sache auf der Anklageact wird
vorgetragen

Der Bauer Jancu Besitzer einer großen Wirthschaft
griechisch rechtgläubig 29 Jahre alt derzeit da er sein
Weib ermordet verwittwet bisher durchaus unbescholten und
drei Monate vor der That zum Nettesten Richter seine
Dorfe gewählt ist vollkommen geständig sein Weib Renia
21 Jahre alt seinen Knecht Alexa 43 Jahre alt und die
Zigeunerin Mariula unbekannten Alters jedenfalls weit
über die 5V in einer und derselben Nacht Fastnacht
Sonntag auf Montag ermordet zu haben Der Act schil

dert die drei Verbrechen nach der Aussage des Angeklagten
Thatzeugen find nicht vorhanden Doch ist das Ge

ständniß Jancu s welcher unmittelbar nach der That seine
Verhafiung selbst veranlaßt sehr umfassend und durch die
Ergebnisse der Obduction durchweg bestätigt Dem zufolge
hat Jancu sein Weib durch eine Kugel ins Herz getödtet
den Knecht durch eine Ladung von drei Rehposten gegen den
Kopf die Zigeunerin hat er mit den Händen erwürgt Ueber
die Motive bemerkt der Act verweigere Jancu jegliche Aus
kunft ich Hab s gethan weil ich s thun mußte auch
den Zeugen sei die That unerklärlich

Das Verhör beginnt Jancu, sagt der Präsident
Ihr habt Alles gehört gestehet Ihr auch heute Eure

Schuld
Der Angeklagte erhebt sich Aber sein Antlitz bleibt

unbewegt und die Augen haften am Boden Ja mein
gnädiger Herr, erwidert er dumpf es ist Alle wahr
Darauf sinkt er sogleich wieder auf den Schemel zurück

Ihr müßt stehen bleiben Jancu belehrt ihn der Prä
sident Ihr müßt un nun Alles erzählen was Ihr ge
than und gedacht habt an jenem Sonntag und in der Nacht
darauf Ihr müßt uns erzählen wie Ihr Eure Verbrechen
begangen und wurum Ihr sie begangen

Jancu schüttelt den Kopf und läßt ihn noch tiefer auf
die Brust sinken Dann erhebt er sich doch unwillig zö
gernd Aber seine Stimme klingt dumpf und ohne Erregung
wie früher Nein mein gnädigster Herr das werde ich
nicht thun Denn daß ich s gethan wißt Ihr schon und
es ist vnnöthig daß ich s noch einmal sage Und warum
ichs gethan habe werde ich Euch nicht sagen und keinem
Menschen und in keinem Fülle

Aber das Gesetz will es so, sagt der Präsident DaS
Gesetz will daß die Geschwornen daö Geständniß aus Eu
rem Mund hören Und wenn Ihr die That so reumüthig
bekennt warum auch nicht die Gründe DaS kann ja
nur zu Eurem Vortheil sein Jancu Ihr seid ja kein ge
wöhnlicher Verbrecher Alle Leute in Eurem Dorfe sageu
einstimmig daß Ihr der bravste wackerste nüchternste Mensch
gewesen Darum seid Ihr ja in so jungen Jahren Richter
in Eurem Dorfe geworden Auch der Fürst St bei dem
Ihr einst drei Jahre gedient ist selbst zum Untersuchungs
richter gekommen und hat gesagt er halte sich in seinem
Gewissen verpflichtet für Euch zu bezeugen daß Ihr
Jancu der ehrlichste verständigste treueste Mensch gewesen
den er je um seine Person gehabt Wenn also ein Mensch
wie Ihr plötzlich so gräßliche unerhörte Verbrechen begeht
so ist er entweder wahnsinnig und das seid Ihr nicht oder
er ist durch irgend Etwas was ihm widerfahren in die
fürchterlichste Aufregung versetzt worden Was war nun
bei Euch diese Etwas Gesteht es doch Das wird
Euer Gewissen erleichtern und Eure Strafe vielleicht milder
machen

Aber wieder schüttelt Jancu den Kopf und wieder
fallen die Worte langsam ruhig tonlos von seinen Lippen

Mein gnädigster Herr ich danke Euch und meinen
guten Fürsten und den Nachbarsleuten aber das paßt mir
Alles nicht Mein Geständniß war nicht reumüthig ich
habe nur Alles gesagt was der Richter wissen mußte da
mit man mich bestrafen kann und habe es ganz nach der
Wahrheit gesagt weil ich noch niemals gelogen habe und
auch in diesem Letzten nicht lügen wollte Aber nicht aus
Reue habe ich es gethan denn ich bereue meine That nicht
ganz und gar nicht

Und wenn ich bis jetzt gewesen wäre was ich einst
war ein ganz glücklicher ganz friedlicher Mensch und
wenn ich jetzt erkennen würde was ich damals erkannt
habe ich würde die drei Menschen in der nächsten Stunde
tödten wie ich s in jener Nacht gethan Darum brauche
ich auch mein Gewissen nicht zu erleichtern denn eS ist
leicht Und was die mildere Strafe betrifft o mein gnä
digster Herr was soll mir Milde Das Liebste wäre eS
mir wenn diese Herren er deutet auf die Geschwore
neu sagen würden Man soll ihn henken Das
kann aber leider nicht geschehen weil bei uns das Henken
aufgehört hat und man wird mich also nur auf Lebenszeit
in die Salzwerke nach Okna stecken Soll ich etwa wün
schen wieder herauszukommen wozu mein gnädigster
Herr

Nein Das wäre zu viel für mich Ich werde
dort bleiben und die Arbeit die Hundekost und die Schläge
werden mich nach einigen Jahren tödten Und so wird es
gut sein Denn ich sterbe sehr gern mein gnädigster Herr
sehr gern sterbe ich I

Vielleicht empfängt wer dies liest von diesen Worten
kaum einen seltsamen geschweige denn einen erschütternden
Eindruck Aber wer sie gehört dem werden sie unvergeß
lich sein Man fühlte es heraus daß auf der Seele dieses
Menschen in der That ein furchtbarer Druck lastete der
ihm den Tod als eine Wohlthat erscheinen ließ nicht die
Reue nicht das Schuldbewußtsein aber ein übermächtiges
räthselhaftes Etwas unter dessen Einfluß er gehandelt das
ihn noch heute zu Boden drückte

DaS Zengenverhör begann Der erste Zeuge war
der greise Bauer Thodika der vor Jancu Dorfrichter war
und jetzt wieder das Amt provisorisch bekleidete bis sich
ein anderer jüngerer Hausvater findet der so brav wäre
wie der Jancu da
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Der kleine geschwätzige Alte mit dem fahlen Gesichte
aus dem die Nase roth hervorglühte leistete den Eid und
erzählte dann wie folgt

Nun es war also am Fastnachtssonntag Das ist
ein besonders heiliger Tag ich bin früh in der Kirche ge
wesen dann fortwährend in der Schänke gesessen und am
Abend bin ich heimgegangen Weil ich aber einen Eid ge
schworen habe so will ich die Wahrheit sagen nämlich
daß ich nicht gegavgm bin sondern mein Weib und meine
Söhne haben mich getragen weil ich sehr besoffen war
Also gut da leger sie mich hin und ich schlafe mich aus
Gegen die dritte Morgenstunde erhebt sich ein furchtbarer
Sturmwind ich höre nichts davon aber mein Weib sagt
zu meiner Tochter Amtza welche bei mir im Hause war
weil ihr Mann sie zu Tode prügeln wollte aber jetzt
find sie wieder versöhnt also Anitza sagt sie dahat
sich Jemand aufgehängt oder es ist ein großes Verbrechen
geschehen der Wind weht gar so stark Und da klopft es
auch schon sehr heftig an die Thüre Die Weiber er
schrecken Wer ist da Ich bin s Jancu der Rich
ter öffnet rasch rasch I Aber wie sie die Kienfackel
anzünden und er hereintritt da erschreckte sie noch mehr
das war der Jancu und war s wieder nicht um zwanzig
Jahre älter war der Mensch plötzlich geworden Was
willst Du stammelt mein Weib Er aber tritt auf mich
zu und rüttelt mich auf Thodika Du mußt aufsteh nl
Anfangs hör ich nichts weil ich wirklich ein Bischen zu
viel getrunken hatte dann fahre ich doch empor He
Jancu was giebt s Aber wie ich ihn ansehe bin ich
schon vor Schreck halb nüchtern und ganz nüchtern werde
ich wie er mir sagt Du warst vor mir Richter und bist
Nettester im Ausschuß In Deine Hände lege ich mein
Amt Und nun verhafte mich wie es jetzt Deine Pflicht
ist und liefere mich sogleich in die Stadt Denn ich bin
ein Mörder ich habe mein Weib meinen Knecht und die
alte Hexe getödtet Da springe ich auf Jancu Du
bist wahnsinnig und dann fällt mir ein daß ihm den
Tag vorher sein einziges Kind gestorben ist ein liebes klei
nes Mädchen die Anula und ganz plötzlich an Krämpsen
Da denke ich mir er hat ja das Kind so ungemein lieb
gehabt sein Sterben wird ihm das Hirn verbrannt haben
und ich sage mitleidig Jancu Dir träumt etwas Furcht
bares Vielleicht wegen Deines armen Kindes Tröste
Dich es war Gottes Wille so Nein ruft er
wild es war nicht Gottes Wille aber gleichviel es ist
gerächt Ich habe im Namen Gottes Gerechtigkeit geübt

nun mögen die Menschen mit mir thun was sie wollen
führe mich zur Stadt Und da erkannte ich daß es

wahr war und mein Herz ist still gestanden Es war um
verrückt zu werden aber es war doch so unser Richter
Jancu war ein Mörder Nun da habe ich ihn
am Morgen in die Stadt geführt

Und hat er Euch nichts gesagt fragte der Präsident
warum er die That verübt hat

Thodika blickt zu Boden und dann verlegen auf Jancu
hiu Mit Diesem geht eine sonderbare Veränderung vor
sein Haupt hebt sich seine Züge beleben sich und sein glü
hender Blick haftet halb drohend halb flehend auf dem
Antlitz des Zeugen

Hohe Herren stammelt Dieser verlegen es ist
ihm so ein Wort entfahren wider Willen als wir zur
Stadt fuhren Aber ich habe ihm heilig versprochen es
Niemandem zu sagen Und nun habe ich hier den Eid ge
schworen die ganze Wahrheit zu gestehe Ich weiß
mir gar nicht zu helfen Jancu wenn Du mir erlauben
wolltest

Du wirst schweigen fährt dieser wild empor
Jancu sagt der Präsident strenge noch ein Wort

noch eine Bewegung und ich lasse Euch binden und weg

führen Mein Eid sagt Thodika weinerlich mein lieber
Jancu ich kann Dir nicht helfen Also

Schweige ruft der Angeklagte noch einmal wild
gebieterisch

Der Präsident winkt dem Polizisten Aber Jancu
fährt fort

Wenn schon meine ganze Schande offenkundig wer
den soll unter den Menschen so soll eS doch mindestens
Keiner aussprechen als ich selbst Lasset dieses schwatz
hafte alte Weib zurücktreten ich selbst will sagen wie
Alles kamEs ist todtenstill geworden im weiten Saale Und
Jancu berichtet seine Geschichte nicht dumpf und stumpf
wie früher sondern wild leidenschaftlich fast schluchzend
Kein Herz bleibt unbewegt kein Auge trocken als der arme

unselige Mensch erzählt
Ich will es selbst sagen so schwer es mir fällt aber

ich ertrüge es nicht wenn eS ein Anderer sagen würde
Ich habe nicht gedacht daß ich so enden werde und Nie
mand hat es gedacht Denn ich bin einmal ein sehr glück
licher Mensch gewesen und ein guter braver Mensch
ich darf das jetzt sagen ich spreche ja nicht von mir selbst
sondern wie von einem Todten Es ist mir Anfangs gar
nicht gut im Leben gegangen ich war der zweite Sohn der
ältere Bruder sollte Alles erben ich mußte mir als
Knecht mein Brod verdienen Zwar in meines Vaters
Hause aber bei den eigenen Leuten dient fich s oft schwerer
als bei fremden das könnt Ihr mir glauben Nach
dem Tode des Vaters bin ich als Diener in die Stadt ge
gangen ich war sehr fleißig sehr treu Alle werden es mir
bezeugen Auch gelernt habe ich Lesen und Schreiben und
weil ich gesehen habe wie der Branntwein den Menschen
zum Weh macht so habe ich niemals einen Tropfen Brannt
wein getrunken Dann bin ich zu einem herrlichen Herrn
gekommen dem Fürsten und bin mit ihm in Deutschland
gewesen und in Frankreich Dort ist ein anderes Leben
sogar der Baner ist dort ein Mensch Nun der Fürst

war mit mir zufrieden er hat sich ja selbst jetzt meiner er
innert in meiner großen Noth Ich habe mir damals ge
dacht Jetzt bleibst du einige Jahre noch in der Stadt und
sparst dir deinen Lobn zusammen und dann gehst du in
dein Dorf und kaufst dir einige Aecksr Aber es kam an
ders Wie ich h imkomms von den Reisen ist mein älterer
Bruder todt und an mich fällt dos ganze große Bauerngut
Da setze ich mich nun hin und beginne zu wirthschaften
Aber die Leute sagen daß mir noch Etwas fehlt Unser
Sprüchwort sagt ganz recht Ein Hauswesen ohne Frau ist
wie eine Schänke ohne Schnaps So habe ich denn an
gefangen nach einem Weibe auszulugen und die Renia
hob ich mir genommen Nicht bloß deshalb weil sie sehr
schön war und mir sehr gut gefallen hat sondern auch so
halb aus Mitleid Sie war sehr arm und mußte im Hause
ihrer älteren Schwester Magddienste thun das hat mich
an meine eigene Jugendzeit erinnert ich weiß wie das
thut Daß ich sie übrigens nur aus Edelmuth gsheirgthet
habe will ich auch nicht sagen ich war auch sehr in sie ver
liebt Die Renia war ein stilles fleißiges Mädchen dem
Niemand im Dorfe etwas nachsagen konnte und schön
freilich in einer ardern Art als unsere Mädchen sonst sind
Sie war zart blond und hatte stille blaue Augen Viel
leicht hat mir gerade das gefallen Kurz in vier Wcchm
waren wir Mann und Weib

Es war das Wort will mir nach dem was nun
kommt schwer über die Zunge aber ich muß eS sagen
weil es die Wahrhnt ist es war eine ganz glückliche
Ehe Mein Weib hat selten gelacht und war mir beson
sonders zärtlich aber ich habe mir gedacht das ist nun
einmal ihre Art Als Wirthin war sie besonders brav
und ist mir treu zur Seite gestanden in meinen schweren
Werke Denn ich hatte meine Kraft daran gesetzt eine
Musterwirthschaft zu führen und Alles Gute nachzuahmen
daß ich anderwärts gesehen hatte Das war schwer mit
unseren Knechten die zu drei Viertheilen Schweine find und
nur zu einem Viertheil Menschen aber was menschenmöglich
war habe ich gethan und Vieles ist mir gelungen das sage
ich stolz Mein Besitzthum wuchs mein Ansehen wuchs und
weil ich hilfreich war wo ich konnte so wuchs auch meine
Beliebtheit Nur eine Wolke war über meinem Glück
ich hatte keine Kinder Da gebar mir mein Weib vor zwei
Jahren ein Kind ein holdseliges Mädchen blond und blau
äugig so ein schönes liebes Kind O meine Anula I

Dem Mann versagt die Stimme Er starrt vor sich
hin und schüttelt den Kopf Dann fährt er fort

Alles Alles hat sich mir gut gefügt Richter bin
ich geworden in so jungen Jahren Wenn ich am Sams
tag Mittag vor jenem Schreckenstags Jemand gefragt hälts
Richter Äancu was weint Ihr wer ist der glücklichste

Mensch auf der Welt eS ist wohl möglich daß ich gesagt
hätte Schier will mir scheine daß ich es bin Und
etwas mehr als einen Tag darauf war ich der Unglück
seligste unter der Sonne so elend ist noch niemals Je
mand gewesen niemals

Ich will kurz erzählen wie das kam Denn wenn
ich daran denke wirbelt mir das Hirn und meine Kraft
will mich verlassen Also Samstag Mittag war s Ich
komme heim vom Teich wo ich Eis ausheben lasse für die
Bukarester Bierwirthe und setze mich zum Essen hin Mein
Weib trägt mir Suppe auf Fleisch und dann einen süßen
Reisbrei Von dem mag ich aber nichts mehr essen die
Anula jedoch die auf meinem Schooße sitzt gieist gierig
darnach Ich lasse das Kind bei der Speise ich selbst reite
wieder rasch hinaus zu den Arbeitern Etwa zwei Stun
den bin ich dort da kommt eine Magd gelaufen schreckens
bleich das Kind liege im Sterben Ich reite wie der Wind
aber wie ich komme ist mein Töchterchen starr und todt
Mein Weib hält es im Schooße und ich selbst thränenlos
starr und blaß wie eine Todte Die Mariula die alte Zi
geunerin steht daneben und sagt Es waren Krämpse wie
sie bei Kindern oft verkomme Mir bricht fast das Herz
aber ich fasse mich wie ein Mann soll Ich ordne Alles
bezüglich der Aufbewahrung an und gehe zum Popen Dann
komme ich heim das Weib schicke ich schlafen ich selbst aber
setze mich neben die Leiche hin und bleibe so die ganze Nacht
Nur die Kerzen knistern und zuweilen höre ich wie mein
Weib seufzt so vergeht die Nacht Am Morgen ordne
ich Alles in der Wirthschaft dann halte ich Gerichtstag in
der Gemeindestube wie meine Pflicht ist und komme dar
auf heim Da hockt mein Weib am Boden und starrt auf
die Leiche mit trockenen Augen eS ist Etwas wie der
Wahnsinn darin Ich will sie aufheben und trösten da
schreit sie aber wild Rühr mich nicht an und stürzt
hinaus Ich schaue ihr verwundert nach dann denke ich
mir aber Sie war immer so eigen und still der Schmerz
zeigt sich bei ihr auch in eigener Art Dann setze ich
mich wieder hin und da löst sich mein Schmerz und ich
habe lange geweint seitdem habe ich nicht mehr weinen

können
Wieder starrt der Mann vor sich hin Dann seufzt

er tief auf und fährt fort
Im Zwielicht mache ich mich auf und gehe zum Popen

das Letzte wegen der morgigen Bestattung zu besprechen
Ich gehe aber den Seitenpfad über die Aecker Da höre
ich hinter einer Hecke ein Wimmern Wer ist da
rufe ich Ich bin S Maricula erwidert die Hexe Dich
führt Gott her Jancu Gott oder der Teufel Aber gleich
viel wenn ich auch selbst an den Galgen muß er und
sie sollen mit Hier liege ich halbtodt hat er mich geschlagen
der Alexa weil ich mein ehrliches Geld von ihm gefordert
habe das Geld für das Gift welches ich der Renia ge
geben habe Ist s denn meine Schuld daß tas Kind gestorben
ist und nicht Du mein Gift war ja doch kiut Hexe
schrie ich auf was redest Du da O Du Kluger
höhnt sie ahnst Du denn nichts Weißt Du denn nicht
daß Dich Dein Weib haßt daß sie Dich nur Deiner Wirth

schaft wegen genommen hat Jeder Andere ist ihr lieber
als Du mit dem alten häßlichen Alexa hält sie S jetzt sie
haben Dich vergiften wollen ich habe ihnen das Gift ver
schafft Mir steht das Haar zu Berge Du lügst
schrie er endlich Sie lacht höhnisch Ueberzeuge Dich
doch Gehe heim und sage Deinem Weibe daß Du wegen
Deines Amtes in die Stadt mußt und erst morgen wieder
kommst Du aber komm dann m drei Stunden wieder
und ich wette Du findest die Beiden beisammen Wie
mir zu Muthe war beschreib ich nicht das läßt sich
nicht sagen Ich gehe heim lade meine Pistole lasse den
zweiten Knecht einspcmmn und sage meinem Weibe Ich
komme erst zur Bestattung wieder Aber beim nächsten
Feldwirthshaus lasse ich halten und gehe dann heim durch
die Sturmesnacht Das Fenster der Schlaskammer ist matt
erleuchtet ich trete heran es ist nur der Lichtschein der
vom Katafalk durch die offene Thür fällt Und der
Erzähler stockt dann schreit er mit entsetzlich heiserer Stimme
auf fünf Schritte von der Leiche stehen die Beiden
Ich sehe drücke die Scheibe ein ziele und schieße erst sie
dann er blitzschnell verröcheln Beide in ihrem Blute
Dann gche ich hinein und zerre seine Leiche fort damit
Niemand den ungeheuren Frevel dieser Beiden gewahrt
Und dann stehe ich lange lange und starre auf die drei
Leichen Da kichert s neben mir Brav Jancu brav
Die Mariula hatte sich hereingeschlichen Da habe ich sie
erwürgt weil auch sie schuldig war Dann bin ich zum
Thodika gegangen Und nun bitte ich kurz wäre es nicht
möglich daß mir aus Gnade die T deSstrafe wird

Es war nicht möglich Jancu wurde zu lebensläng
licher Zwangsarbeit in Okna verurtheilt Die Geschwore
nen hatten nach neunstündiger Berathung mit acht gegen
vier Stimmen ihr Schuldig gesprochen
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Volksbibliothek auf dem Rathhause
Mittwoch n Sonnabend Ab von 7 8 Uhr geöffnet

Vvuriidenvlit cker LaukLrmeu
n, llttlle Börse vom 2 April 1875

S /o Hallesche St Obl Easanleihe xvt
Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

4V, von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

3V von 1818Zinsen vom 1,/1 u 1 /7
4 Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1,/1 u 1/7
4 ManSf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4V /o Unstrut Regulirnngs Oblig

Zinsen vom 1/1 u 1/7
5 Hallesche Zuckersiederei Anlcihe

Zinsen vom 1 /4 u I /It
5 Anleihe d N Actien Zucker Raffinerie

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
5 Hypoth der Zuckers Körbisdorf

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
6 Braunk, Verwerth, Anl

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
Hallesche BankvereinS Actien

Div p 7 Z 7 /z Zins v 1 /10
Hallesche Ereditanstalt Actien

iroo Zinsen
St Actien d Neuen Act Zuck Raff

Div p 72/73 10 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 72/73 10 Zins v 1/10
St Act der Hall Zuck Sied Comp p Lt

kroo Zinsen
Aktien der Zuckerfabrik KdrbiSdors Vt

Div p 73/74 Zins v 1 /4
Actien der Zuckerfabrik Glauzig

Div p 73/74 9 Zins v 1 /6
Sächf, Thür Brannk Verw

Tiv p 73 Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div p 73 5 Zins v 1 /1
Werfchen Weißenf Act Wef

Div p 73/74 IS Zins v 1 /4
Dbrstew Rattmannsd Braunk Znd

Div p 73/74 5 Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis 6 Co

Div p 72/73 Zins v I M
St Prioritäten derselben

Div p 72/73 Zins v 1 /10
Erbllwitzer Act Papier Fabrik

Div p 72/73 8 Zins v 1 /7
Zeitzer Maschinenbauanst SchLde

Div p 73 Zins v 1 /1Hallesche Maschinenfabrik

Zins v I /1
Actien Malzfabrik Tönnern

Zins v 1 /1
Eilenbnrger Kattun Manufactur

Zins v 1 /6
Neudeck Chem Fabrik u Glashütte

kres Zinsen
Kuxe d Bruckd Nietleb Berzb Ver x Lt
PackhofS Actien
Theater Actien

Wild Note pvtBanknoten mit Einlösestelle Leipzig

Zwiftlk Angeb Gesucht

s 101

4V 101,40 100,40

3 83

4 95,50

4V 99,50

4

8 101,25

S 100,75

S 100

6 89,50

5 113,50 111,50
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4 70

4 44
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S 30
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Bekanntmachung IIn diesen Tagen werden den hiesigen Hausbesitzern soweit dieses bis jetzt noch
Nicht geschehen durch die Revier Polizei Sergeanten wieder Formulare zugestellt werden
um darin die mit dem 1 April dieses Jahres eingetretenen Wohnungs und MiethS Ver
änderungen zum Behufe der Berichtigung des Miethsstener KatasterS zu verzeichnen

Nachdem die Ausfüllung des Formulars bewirkt ist dasselbe vom April ab zur
Abholung bereit zu halten Bis zum 10 April nicht abgeholte Formulare sind sodann
unverzüglich im Steuer Büreau auf dem Rathhause abzugeben

Zur Ei leichterung bei Anssüllung des Formulars und zur Ersparung von Versäum
nissen für die Hauseigentümer geben wir nachstehende instrucliven Bemerkungen zur Nach

achtung für die Letzteren1 Die Veränderungs Tabelle ist aufs Gewissenhafteste und Sorgfältigste den vorgeschrie
benes Spalten entsprechend auszufüllen

2 In die Tabelle sind nicht allein die Veränderungen von Wohnungen sondern auch
solche von anderen steuerpflichtigen Gelassen Scheunen Speicher Lagerböden und
Plätze u dergl einzutragen Angleichen find die Befitzwechsel über Gebäulichkeiten
und Ackergrundstücke und die über letztere vorgekommene Veränderungen zu vermerken

3 Die Ausfüllung ist derartig zu bewirken daß unmittelbar neben dem Namen und
Stand des ausziehenden Miethers und der Wohnung nach welcher derselbe ver
zieht der Vor und Zuname und Stand des an seine Stelle ueu einziehenden
Miethers sowie des Letzteren frühere Wohnung ersichtlich ist

4 In das Formular sind auch solche Veränderungen einzutragen welche sich nur aus
Umtausch von Gelassen Seitens der bereits im Hause wohnenden Personen beziehen

5 Aendert sich die Vermiethung der Gelasse so ist im Formulare ersichtlich zu machen
welche Gelasse jeder einzelne Miether innr hat

6 Zieht ein Miether aus und die von ihm innegehabten Räume bleiben unbewohnt so

ist an Stelle des neuen Miethers der Vermerk leer zu schreiben
7 Zieht der einziehende Miether in leer gestandene Räumlichkeiten so ist mit Angabe

des Stockwerkes zu schreiben Wohnung stand bisher leer
8 Bei möblirten Wohnungen ist es nicht nothwendig die Miether persönlich anzuzeigen

es genügt vielmehr wenn angegeben wird daß diese Wohnungen leer stehen oder bezo
gen find Nur find dieselben unter Angabe des Stockwerkes näher zu bezeichnen

9 Solche Personen welche im Hause nur Schlafstätte haben find in das Formular
Nicht auszunehmen

10 Der M ethszinS ist von jetzt ab in Mark Reichsmünze auszudrücken
11 Für den Fall daß Veränderungen überhaupt nicht vorgekommen sind ist das auf

der Rückseite des Formulars befindliche links stehende Attest zu vollziehen im andern
Falle das rechts befindliche Attest

12 Alle Während des Quartals vorkommenden Veränderungen vornehmlich die in Folge
Vornahme von Neubauten baulichen Veränderungen entstehenden sowie die Verände
rnngen welche in Ansehung der Personen durch das Ein und Ausziehen eines Mie
thers oder in Ansehung des Miethsbetrages durch Erhöhung oder Herabsetzung der
Miethe eines wohnen gebliebenen oder eingezogenen Miethers oder endlich dadurch ein
getreten daß der Eigenthümer eine bisher als unvermiethet angemeldete Wohnung c
ganz oder theilweise in eigene Benutzung genommen find unverzüglich in unserm
Steuer Büreau Zimmer Nr 13 anzumelden Wir bemerken dabei daß Wohnungs
Wechsel hiernach doppelt einmal im Einwohner Melde Amt das andere Mal im
Steuer Büreau zu melden sind

13 Für jede unterlassene oder unrichtige Angabe verfällt der Eigenthümer oder dessen Stell
Vertreter in eine Ordnungsstrafe von 3 bis 3V Mark H 53 der Städteordnung und
haftet außerdem für jeden durch sein ordnungswidriges Verhalten der Communalver
waltung etwa erwachsenen Steuerverlust

Halle den 31 März 1875 Der Magistrat

Schulangelegeuheit
Meldungen zur Theilnahme an der hiesigen Sonntagsschule welche im

Rechnen und Zeichnen sowie in der Geometrie und in der Anfertigung schriftlicher
üufsätze Unterricht ertheilt nehme ich bis zum 4 April täglich von 1l bis 12 Uhr ent
gegen Halle den 30 März l875 Scharlach Schuldirector

Halls äsn 4 xril 1875

Ilisräurok äis erAödsne ,n,2ölAS üass äas nntsr unserer irmg Askilirte

MGmaarm miil Wäsche Geschäft
mit äsm ksurissen äsm Herrn liÄutlioli überreden lmden

InÄsnl mr kür las nns in so lioliem Naasse Aesokenkte Vertrauen kierwit
desteng danken bitten wir äasselde auod ank unseren Herren NaolikolAsr Antikst über

trafen 2u vollen HoodsolitunAsvoll
Ls2UAnelirnsn6 auk obi e nnonoe werde ioli lzemnlit sein äsn Anten ü,uk 6ss

nbernommönsn dsseliälts snkreolit u erkalten unä bitts ein Aselirtss kubliouin mir uok
ferner sein trsunäliolivs VVolilwollen Antikst 2U2nwenäen

Hooliaoktunxsvoll

XvIlllRUlK
vorm X Z80I V Hodvver
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Bekanntmachung
Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung des der Stadt Halle gehörenden von

derselben von dem Oeconomen August Anton Hänert erkauften im Giebichensteiner Felde
zwischen Kobert und Keferstein belegenen Restplanstückes Nr 241 der Flur Karte von
22 Morgen 0,5 Ruthen Acker ist ein Termin

auf den 22 April er Bormittags Uhr
in der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt in welchem die Pachtbedingungen
bekannt gemacht werden sollen Pachllustige werden hiermit eingeladen

Halle den 26 März 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß allwöchentlich in der Dienb
tags Nummer des Deutschen Reichs und Königlich Preußischen Staats Anzeigers die Ba
kanzliste der bei den Behörden in den Provinzen Brandenburg und Pommern
durch Militair Auwärter zu besetzenden Stellen erscheint und daß solche von allen
darauf Refleclirenden in uuserer Registratur im Waagegebäude während der täglichen
Büreaustunden eingesehen werden kann

Halle den 1 April 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß beim Stadtgymnafium das
Schulgeld für die auswärtigen Schüler

a der Prima Secunda und Tertia von 108 Mark auf 120 Mark und
d der Quarta Quinta und Sexta von 90 Mark auf 100 Mark xro anno

vom 1 April o an erhöht worden ist in dem Schulgeldbeträge für hier heimische Schüler
aber Veränderungen nicht eingetreten sind

Das Schulgeld ist nach wie vor vierteljährlich im Voraus Anfangs April Juli
October und Januar an die Schulkasse zu entrichten

Halle den 1 April 1875 Kuratorium des Stadt Gymnasiums

Bekanntmachung
Postanweisungsverkehr mit Ostindien

Von jetzt ab ist der Austausch von Postanweisungen zwischen Deutschland und Ost
iudien zulässig Es können Zahlungen bis 10 Pfund Sterling 205 Mark nach allen
Orten in Vorder Jndien einschließlich der nicht Brittischen Besitzungen dagegen
mit Ausschluß von Ceylon ferner nach Birma im Wege der Postanweisung vermittelt
werden Der Betrag ist vom Absender in Englischer Währung auf der Postanweisung
anzugeben Die Gebühr beträgt

bis 75 Mark 1 Marküber 75 bis 150 2über 150 3Die Postanweisung muß den Zunamen des Empfängers und mindestens den An
fangsbnchstaben eines Vornamens desselben bei Personen Indischer Abkunft den Namen
den Stamm oder die Kaste und den Namen des Vaters sowie die genaue Adress
deS Empfängers enthalten In gleicher Weise muß der Absender durch Angabe des
Zunamens oder wenigstens des Anfangsbuchstabens eines Bornamens sowie durch Angabe
der Adresse bezeichnet sein Zu sonstigen schriftlichen Mittheilungen darf die Postanweisung

nicht benutzt werdenBerlin v den 3 April 1875 Kaiserliches Gmeral Postamt

zu Bauzwecken in beliebig geschlagenen Längen offeriren billigst
Z5 HZllwsrkG Magdeburgerstraße 43

Alle Sorten feiner WInZwviR u
KÄsnSZ Vi empfiehlt AZÄUvr

H Mkr
in Halle Ä 8

empfehlen ihr Lager aller gangbaren Arte

a i K und liefern auf Bestellung
Z5 i tI I vr n zk Dimensionen

untl KvtÜKtv ts kv unä Mernekmen Mr I okn Äen vaso ie äas Ik Il e1i rüxvi unä v rvttvr II 5,402 l,
Auf Grube bei DreierhausEisenbahnstation Ammendorf wird beste Förderkohle pro Hekto

liter mit IS Mkpf verkauft

Codes Anzeige
Dahingeschieden nach hartnäckigem Kampfe ist nunmehr der Winter und das Früh

jahr rückt immer mehr und mehr heran Daher hat auch das

VllWI Iklckekt
sein Waarenlager durch ein sehr bedeutendes Sortiment neuer und eleganter Frühjahrs

Artikel vervollständigt und seine

VMSalv in Mail A/K
TISrZvSLKStrsTGHv Ztr U

beauftragt dem werthgeschätzten Publikum folgenden neuen

zu unterbreiten
Weiße Damenröcke mit den feinsten Stickereien von 20 G bis 2
Die elegantesten Steppröcke vom feinsten Lustre und Wollatlas Stück nur 2
Die größten weißen Waffelbettdecke mit langen Franzen Stück nur 28 H
Die größten reinleinenen Damast Tischdecken Stück nur 1
Sehr große reinleinene Damast Commodendecken Stück nur 17 /z
Die beliebten schwarz weißen Breche Tisch Kommoden u Stähtifchdecken von

17i/ ghGehäkelte Decken in allen Größen zu fabelhaft billige Preisen
Die elegantesten Cachemir und Rips Tischdecken in den neueste Farbenstellungen Stück

von 2 abDie größten u seinsten Lama Umschlagetücher Stück nur 1 20
Die seinsten weißen Taschentücher 6 Stück von 10 ab
Sehr große Elsaß Lothringer Taschentücher Stück nur 5 A
Reich und sauber gestickte Taschentücher Stück nur 6 H
Taschentücher vom feinsten Jnfh Leineo 6 Stück nur 15 25 und 30
Die prachtvollsten Cavalier Doppelstulpen Paar nur 2
Stuart Kragen u Stuart Garnituren Stück nur 1 3 6 und 7H
Reich und sauber gestickte Damen Garnitnren Stück nur 4 6 72/2 und 10
Gestickte Damenlragen und Shlipse 3 Stück nur 5 A
Herren uud Dameu Mauchetten i großer Auswahl 3 Paar nur 5 A
Die allecneuesteu Damen Chemisetts reich garnirt Stück nur 10 A
Schürzen in überraschendster Auswahl von 5 an bis zu den elegantesten
Rein seidene Damen Shlipse und Schleifen Garnituren von 2 an
Rein seidene Knüpstücher in allen Farben und Größen Stück von 5 ab
Herren u Knaben Chemisetts in großer Auswahl Stück nur 2 u 5
Bindeshlipse von 4facher Ripsseide in allen Farben 3 Stück nur 10 A
Die neuesten Herren Cravatten reizende Fayons Stück von 2 ab
Rein seidene Herreutücher in allen Farbenstellungen Stück nur 20 und 25
Die feinste ZKalz Glyeerin Seife in Cartons s 3 Stück Carton nur 4 A
Schreibmappen mit Mejsingschloß u brillanter Einrichtung St nur 2Vi 7Vs u 12
Notizbücher in Lederband und Neusilber Einsassung Stück nur 2 5 7 und 10
Nadelbüchsen mit mechanischer Nummer Eintheitung Jett Nhrletteu Mauchetteu und

Garnituren Knöpfe lc zu bekannten fabelhaft billigen Preisen
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Sonntag den April
WMW N ckbierfe8l

VoviikZ vi aus der Brauerei ZKs 8Äv8Mkiit iei s iiMedeiiFrüh 9 Uhr

Eine Partie
schMlMlleue Spitzen Mit dem heutigen Tag übernehme ich die hiesige Rathskellerwirthschaft Treppe links

welche ich einem hiesigen sowie auswärtigen Publikum bestens emfchle

verkaust um damit zu räumen zu
äusserst dilliMii Preisen

Aurkt u Llkinsvllmleckkn 1

Halle a S den 1 April 1 875 A

Speckkuchen
Sonntag früh 8 Uhr

Ikemuiesche Bäckerei
Heute Sonntag Speckkuchen bei

A Seope Laudwthrstr 16

Freundlichst gelegene Loealitäten zwei neue franz Billards Bier ff kalte
und warme Speisen zu jeder Tageszeit aufmerksamste Bedie nun g 8vK ierKvtt

Restaurations Veränderung
Für vm zahlreichen Besuch im allen Lokale meinen Wertyen Gästen eankenv bitte

ich mich feiner UN jetzigen zu beehren
M k HlllllMlm Landwehrstraße und Lindenstraße Ecke 12

Speckkuchen
von heute ab täglich früh 8 Uhr frisch sowie
verschiedene Sorten Kuchen und Thee
gebäck bei Ä Wintergr Märttrstraße 17

Ein reines und kräftiges Aoggen uuv
HauSbackenbrot halte bestens empfohlen

A Winter früher Pitzschke
Kieler Fettbücklinge 5 Slück 6,8 9

immer frisch bei it vFeinstes Schweinefett a A 8 G in
großen Posten billiger bei

Schönes süßes Pflaumenmus a M
empfiehlt

ff gefüllten Trnthahu Servelatwurst
Zungenwürft Trüffelleberwurst Salami

empfiehlt MSI r t AFrische Bücklinge Stück 6 ö
und ff Lachsheringe a Stück 2 bei

nx gr UlrichSstr 38
Bücklinge Bücklinge
Delicate Kieler Fettbücklwge fr ger Aal

ger Heringe fr Neunauge ächt russ
Sardinen und billige Apfelsinen Z A 4
empf VV gr Ulrichkstr 28

Ilsswumut alw kost AkrNi
zur gef Benutzung bestens empfohlen

8 gr Schlamm 1empfiehlt Bockbier und Speckkuchen

M 5S n rRtZ 8 k68tlmmtion
Heute Sonntag

Erstes großes vkkivrLSSity
früh 9 Uhr Speckkuchen

Bockbier aus der Brauerei des Herrn C Bauer

VI HSonntag d Ä April Abends 7 Uhr

C VI 5Srt I WStlv VNgegeben vom Halleschen Stadt Orchester

Nach dem Concert ZI
Der Vorstand

kebi Anutvi VMv
rein und kräftig schmeckend das Pfund
16 Groschen empfiehlt

8l vvrt gr Ulrtchsstr 3
8 Zdn1Mvker Atlant FU billigst

neu alt LÄ bei vter Schul
berg 18 Vieles zum halben Prei s

Schulbücher für alle Schulen alt neu
billigst bei rvtvr v Schulberg

Schul Toruister
für Knaben und Mädchen in Seehund Plüsch
Clod und Leder von 25 bis 1 sowie
auch Damen Taschen in Juchten und Saf
fian Leder zu den billigsten Preisen bei

HVtll Rannischestr 23
Giebichensteiner Frühstück groß unc

w ohlschmeckend süßes Pflaumenmus s Ss
s feinsten Limburger Käse gutes
Landbrot bei

r t an der Moritzkirche S
im Keller

Einige Leute können noch Mittags
tisch erhalten an der Morilzkirche 5

im Keller
Anständige Tischgäste werden noch arge

nommen Landwehrstr it
Für Gartenanlagen und Gräber empfiehlt

hochstämmige und niedrige Rosen jungen
Buchsbaum versch Sträucher u Stauden
Grassaamen billigst die Gärtnerei von

O I r etvr Feldstr 13
Johaunis und Stachelbeersträucher

empfiehlt Liebenauerstraße 16
E Walther

Aum ssWSHKtsvI in VivinttSonntag den 4 April IR mit freier Nacht bei gut besetztem Orchester
Anfang 3 2 Uhr wozu ergebenst einlavet Iiiilvilj

Sonntag den 4 April iilo ik bei gnt besetztem Orchester Ans SV Uhr

Hert/berM LtAbIiWeii nt pÄ88vinlvil
WZ Heute Sonntag zu Klein Ostern Nn inn l r TZk

Die General Versammlung des Gartenbau Vereins
findet Sonntag den 4 April Abends 6 Uhr im Hotel zum Kron
prinzen statt wozu die geehrten Mitglieder hierdurch eingeladen werden

1 Wahl des Vorstandes und der Kommission
2 Erledigung eingegangener Anträge

Der Vorstand

Stadt Theater
Sonntag den 4 April 1875
7 Vorstellung im Abonnement

Die Zauberflöte
Große Oper von Mozart

Montag den 5 April 1875
8 Vorstellung im Abonnement

Undine
romantische Zauberoper in 4 Acten

von Lortzing

Krieger Begräbnitz Berei
Zu der am Sonntag den 4 d Mts Vormittags 11 Uhr stattfindenden

Beerdigung des Kamerad C Blume werde die Herren Kameraden ersucht
sich V ll Uhr in den drei Schwänen recht zahlreich versammeln zu wollen

Der Vorstand

UlMendiW
Heute Sonntag Ball mit freier Nacht

Anfang 4 Uhr Egal Bockbier Von
früh 8 Uhr an Speckkuchen

F L Jeden Donnerstag Abonnements
A Moritz

Heute Sonnta g von 4 Uhr Tanzmusik

Hochstämmige Rosen Remondanten em
pfiehlt Gartenbesitzern beim herannahenden

Frühjahr gr Steinstr 23
Cm

gr

auf Pfänder leiht
ZI 5I AirIlvilll

Ulrichsstr 47 drei Treppen rechts
alter Dessauer

AesÄUKv Itivävrselmt
Montag den 5 April AbendS 7 Uhr

Kränzchenim Saale des Kühlen Brunnen
Der Borstand

Xvvvi neue kr Lillarü
Restauration

xum vlÄsetiMseliou
Neues franz Billard

H 5,398d li ii Sivlilittv

i il iiiiMontag den 5 April Versammlung
Der Vorstand

Ein Clavier f Anf vcrk Gl Kirche 13 ergebenst einladet

8 M
Heute Souutag früh Speckkuchen mit

ein f Glas Bockbier 1 Sgr wozuW Kohl

Sonntag den 4 April
Iieaterä Vvut8ed6u 8 V

in Freyberg s Salon
Zur Aufführung kommt

I

Der schwarze Peler Schwank in 1 Act
von Görner II

Der Hausschlüssel oder Kalt gestellt
Schwank in 1 Act von Hertha

Billets zu 3 H sind zu haben in der Ci iar
renhandlung des Herrn Kitziug Schmeerstr

An der Kasse a Stück 4 A
S Nach dem Theater Ball S

Hierzu ladet freundlichst ein der Vorstand

Neues Theater
Auf vitlscitiges Verlangen Sonutag und

Montag den 4 und 5 April

von 3aco6 Schöpfer s Vusterlhaler
5änger MeM ast

4 Damen und 4 Herreu
Anfang 8 Uhr Ent ee 5 A Logen 7 A

Kinder zahlen die Hälfte
Für den zahlreichen Besuch sagen wir

dem hochgeehrte Publikum vou Halle
unsern Dank und erlauben uns zu un
serm Abschieds Concert nochmals freund
lichst einzuladen

Sonutag den 4 April
Grosses Lxtra meort

vom Halleschen Stadt Orchester
Ansang 3V Uhr Entree 30 R Pf

W Halle Stadt Mufifdirector

Saal Schloß Drallem
Kiedielieusteln

Sonntag den 4 April

MedmittaK8 yu vrt
von der gan e Kapelle dcS Herrn

ZNnMireclor l Mnzel
Anfang /,4 Uhr Evtr e 30 R Pf

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 4 April

6r088H8 dvnä 0iieei t
von Hrn MnMirector ii7 el
Anfang l/,8 Uhr Entröe 5V
BilletS zu 3V Pf pro Stück sind vorher

in der Cigarrenhandlung des Herrn Meyer
Schlmerstraße zu haben

lske
Sonntag den 4 April

ro88v8
vom Musikdirektor kr

Anfang l/z 8 Ubr Entree 30 Pf

VttlpS
Montag den 5 April

dvuä oueert
u NtuMi l ks Wenzel Ganze Cap

Anfang 8 Uhr Entree Person 30 Pf

ii k Isiokt kassl Mstkoi s jeä Loulltax iin s 0 SntIlSl
S sldst US KI 8 Sderz b

KMbivr
neuer Anstich ff in
k le loituuii

kl Sandberg

Heute Sonnabend Kartoffelpuffer
Bier delikat

Heute Sonnabend uud Souutag
Bockbier

hochfein und fr Billard

Restaur 8ir llMii
Harzgasse 6

Sonntag den 4 April

iiliierKlingner
Restauration

Sonntag früh Speckkuchen Bier ff
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